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Inland,

nach der so viele liebe Angehörige und

wallt sind, ist Präsident McKinley nun

disches Leid mehr giebt, sondern alle Luft
wie aller Harm gestillt ist, gestillt ist aus
ewig. Möge ihm die Erde, die siir sein«
sterbliche Hülle neben Vater und Mutter,

835,000 Bushel Weizen und 1,336,093,-
000 Bushel ?Coro." Dies tvahrschein-

nin die nicht so günstig siluirlen Völler

E« heißt in New Jork, daß dieselben

Sachverständige haben berechnet, daß

Lohnverlust von »10,000.000 verursach-
te. Der Stahltrust 101 l durch den Streik
einen Verlust von »15,000,000 erlitten
haben.

In der vergangenen Woche war in

Staates New Aork ein starker Frost zuverspüren. Aus flachen Gewässern bil-
dete sich sogar C>«. In den Gemüse-

Ernst G> Miller, welcher eine Gesell-
schaft reicher Chicago» vertritt, ist da-
ran, 20,000 Acres Staatsland am
Plattefluß in Wyoming (bei Fort Lara-

glaubt, und daß ihr körperlicher Zustand
zu keiner Besorgniß Anlaß gebe.

Bundesgericht unter »3,000 Btirgschast

zum Prozeß festgehalten, weil er llv
minderjährige Portugiesen Gesetz

eingeschmuggelt haben soll.
Au« Washington wird gemeldet, daß

die Vereinigten Staaten in den mit dem

veislossenen 3t. August zum Abschluß
gekommenen zwöls Monaten Waaren
zum Gesammlwerlhe von »1,600,613,»
L36 exportirten.

Da« Budget der Niederlande stir I9OS

000,000 Gulden, d. i. «in Defizit von
13.000,0<X> Gulden.

S H , W ,

Joseph, Die Ku-

der strengen Absperrung nur geringe«
öffentliches Interesse erregt. Authenti-
sche Nachrichten über die Vorgänge an

?Ophir" «in.

Brüssel berichtet: Die diplomatische

len und platzen, ohne reis geworden zu
lein. Der ISVlir wird nicht viel werth
sein.

regelmäßigen monatlichen Dampserdienft

ncn soll. Vom Februar ISVS ab sollen

Civil » Gouverneur Tast und dem Mili-
tär-Gouverneur Chassee sein Beileid slli
die amerikanische Nation anläßlich des

che» sie durch den Tod de« Präsidenten
McKinley erlitten hat.

iko hat sich in den letzten Jahren bedeut-
end gehoben, von !iti Prozent in 1v72
aus Sl Prozent in dem mit dem 31. De-

Die rheinischen Winzer huben einen
guten Witz aus dem Gewisien. Sie neu-

sert«. «

Der Streik der deutschen Flaschenar-
beiler, denen im vongen Monat ame-

Nützliche Aufklärung

oc urs ? iru?,
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5 Hte gl»<f»«»rf»»«»»i «erlt»».
Wer einmal bei einer Fahrt Über den

Nordring d«r Berliner Stadtbahn
einen Blick auf da» ung«h«ure, mit
nt«drtg«n. faubtren G«bäud«n und
Hall«» dicht bebaute Areal geworfen
hat, da« der Berliner Schlacht- und
Viehhof einnimmt, der bekommt «inen
l«ifen Begriff von d«n großartigen Lei-
stungen, welche die Fleifchversorgung
der Weltstadt beansprucht. Auf die-
sem Areal befinden sich nämlich Ställe
und Markthallen fiir Rinder mit einem
Fassungsraum von über 6(XX> Sillck.
Die BerkaufShalle für Schaft ist fiir
30,0V0 Stück bemessen! die Schweine-
vtrkausShalle kann 12,000 Stiick des

beliebt«» Borstenträgers beherberg«».
Auf den Biehmärkten, die sich drau-

ßen vor dem Landsberger Thor voll-
ziehen, herrscht «in kolossal«? Leben und
Treiben. Im Jahre 1898?99 wurden
auf die Berliner Viehmärtte 223,(XX)
Rinder. 832,000 Schweine, 17K.<XX1
Kälber und 663,000 Schafe aufgetrie-

run'd 148?000,000 Mark besaßen.
In den Schlachthäusern selbst sind

,twa 1000 Man», Meister und Gesel-
len, in täglicher, unausgesetzter Arbeit;
täglich 6 Thiere kommen da auf den
einzelnen Man» im Durchschnitt; als
höchste Tagesleistung in dem verflos-
senen Jahre ist aber die Schlachiung
von nicht weniger als 1403 Rindern,
5297 Schweinen. 3984 Kälbern und
2612 Schafen Zu verzeichmn. AIS Gt-

sammteraebniß stellt sich dann am

Jahresschluß eine Fleischproduktion
von rund 228,800,000 Pfund auf dem
Berliner Schlachthofe heraus. Außer-
dem lommen jedoch noch 61,70v,tXX1
Pfund frischen Fleisches von außerhalb
in die Berliner Markthallen; 18,700,-
000 Pfund werden als frisches Fleisch
in Postpacketen, als Salzfleisch in Ton-
nen, Speck, Konserven, Rauchfleisch,
Wurst eingeführt, so daß, abgesehen

von Fischen, Wild, Geflügel, auf den
Kopf der Berliner Bevolterung im
Durchschnitte 178j Psund Fleisch als
Jahreskonsum entfallen.

Die Hauptzufuhr des Schlachtviehes
vollzieht sich aus dem Osten des Rei-
ches. Ohne Umladung können die
Biehziige?mit Über 40,000 Wagen im
Jahre ?direkt von den verschiedenen
Bahnlinien auf den großartigen Nahn-

es des Viehhofes übergeführt werden.

weitgehend«! W«is« Rucksicht auf die
Verhinderung von Seucheneinschlep-
pung genommen. Um eine Jnsiziiung
des Bodens zu verhüten, ist die ganze
Bahnlage mit undurchlässigem Pslaster
auS gesinterten Oldenburger Klintern
auf 2K Zoll hoher Betonschicht versehen.
Dieselbe Sorgfalt ist bei der Ausstat-
tung der Vichställe, der Vertaufshallen,
der einzelnen Schlachthäuser genom-
men. Ueberall steht man beste Mett-
lacher Fließen auf flacher Ziegelunter-
lage als Bodenbedeckung; die Wände
trage» glatten Cementputz. In den
durchweg in rohen Verblendsteinen er-

richteten Gebäuden spenden große Fen-
ster und besondere Ventilatoren Licht
und Luft. In allen Räumen herrscht
die peinlichste Sauberkeit, so daß inner-
halb des Viehhofes die Uebertragung

wie ausgeschlossen erscheint, zumal
schon bei dein aufgetriebenen Vieh eine
strenge veterinärpolizeiliche Kontrolle
stattfindet und verdächtiges Vieh so-
fort isolirt wird.

hin und wieder doch noch falsche Diag-
nosen möglich sind, so sind sie bei dem
geschlachteten Thiere so gut wie ausge-
schlossen. Nur dos Fleisch aber, daS
durchaus tadellos tst, wird dem freien
Verkehr überlassen. Alles andere wird
dem Abdecker überwiesen.

Der Berliner Schlachthof ist beson-
ders ausgezeichnet durch die im Herbste
vorigen Jahres eingeführten, groß-
artigen Kühlanlagen. Zur Erzeugung
von künstlicher Kälte wird die Eigen-

schaft komprimirier Gase benutzt, bei
der Ausdehnung der Umgebung Wärme
zu entziehen. Mit Hilfe starker

Dampfmaschinen und entsprechender
Kompressoren wird auf dem Berliner
Schlachthofe schweflige Säure verdich-
te«. In großen geschlossenen Räumen
läßt man nun diese komprimirte

schweflige Säure sich wieder ausdeh-
nen, wobei eine außerordentlich starte
Abkühlung dieser Räume erfolgt. Da
die genannten Erpansionsräume von

einem System von Röhren durchzogen
werden, durch die fortwährend Luft
hindurchstreicht, so wird natürlich auch
diese Luft erheblich abgekühlt. Die

geleitet, in denen das zu konservirende
Fleisch aufgehängt wird. Da eine
plötzliche starke Abkühlung des aus den

Schlachträumen kommenden, immerhin
noch ziemlich warmen Fleisches für die-
se« nicht zuträglich ist, so findet zu-
nächst in großen Borkühlhallen eine
Abkühlung statt, darnach wird es in die
eigentlichen Kühlräume gebracht.

In besonderen hydraulischen Aus-
zügen werdtn die ausgeschlachteten
Thiere aus die Höhe des ersten Stock-
wertes befördert. In den Auszug-
raum führt» an der Decke befestigte
Schienen, auf denen kleine Wagen mit
Aufhängevorrichtung für die aeschlach-
teten Thiere rollen. Ohne besondere
Mühe wird so das Fleisch zunächst in
die Bortilhlhalle und dann in die
eigentlichen Kühlräume Für

sehen.

mometer, wie es gebräuchlich
ist, würd« 16k>4 vom Großherzog Fer-
dinand dem Zweiten von Toskana er-

Vom Riefe«.
"

S» gilt zwar jetzt in guter Gesell-
schaft nicht mehr als wohlanständig,

niest. Allein im Bolke herrscht noch
zurufen: »Gott helf!" Gesund-
heit N ?Prosit!" Schon Manch«! wird

Erd« verbreitet ist, ja, sich sogar bis in
die ältesten Zeiten der Geschichte verfol-
gn läßt. Man gibt zwar die

Dir -

den Griechen und Römern nachweisen.
Homer läßt die Götter d«s Olymps

laut Jupiter anrufen, wenn irgend eine
göttlich« Nase vom Niesen erschüttert

ungeheuer lange Nase so >«it vom
Ohre entfernt sei, daß er das Niesen
nicht habe hören können. AIS Themi-

Pnglüci.
, So viel Ernst wie bei den Griechen
ist freilich hinter dem ähnlichen Brauch

ker des klassischen Alterthums. Bei der

ten es für religiöse Pflicht, ihrer Göt-

tern herrscht der Glaub«, daß während

Gähnens, böse Geister aller Art beson-

Bei den Kaffern spielt der Geist der

tige Rolle. Dasselbe ist der Fall bei

daß die Geister die Gestalt von Schlau

Zuflucht bei Allah vor Satan/ Auch

einander zu Ihrem Schutze den Namen
eines Gottes, wie Roma, aus. Bis zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts

den ?Gott segne Euch!" zuzurufen.
Gleichwohl liest man schon 1685 in den
?Rules of civility":?Wenn es geschieht,
daß Seine Herrlichkeit niest, so darfst

sende mit dem hergebrachten .grazie!"
dankt. In Frankreich ist schon längst
an Stelle des früheren Ausrufes
.Bonheur!" und das stets damit ver-
bundene Bekreuzigen aller Umstehenden

Da» hunder«ichst« Land
der Welt ist wahrscheinlich Franl-
weniger als 2.846,0W> Hunde gezählt

Deutschland wei/t 1,432,000 Köter auf
oder 31 auf je 1000 Bewohner, Eng-
end oder 38 auf je 1000

Der nene Präsident.
Als Präsident Noosevelt den AmtSeid

geleistet hatte, eiklärte er bekanntlich:
?In dieser Stunde der tiesen nationa-

nen Trauer wünsche ich »u erklären, daße« mein Bemtiben lein wird, absolut und
ohne Abweichung die Politik de« Piäsi»
Kenten MeKinliy im Interesse des Frie-
dens, der Wohlfahrt und der Ehre unier«
geliebten Vaterlandes weiter zu verfol-
gen."

Er hat diese Erklärung in der Berath-
ung mit CabinetS-Mitgliedern und per-
sönlichen Freunden noch dahin modificirt,
daß seine Politik eine liberalere lein »nd
energischer aus wechlelseilige Handels
»«träge hinzielen w»d, io lange solche

terung des Handels und mehr frieden
sollen seine Bestrebungen iein. Er will
die amerikanische Handelsmarine m,hr

habe. '

Da« Vermögen McKinlev'« s»U

den! McKinley s Lebe» >«> zu »l<X),tXX>

Kork sii dasselbe allein zu tSo,l»tX> ver-

Die Schulglocken läuteten
und die Schule hat begonnen. Diesel nteint, daß Eure Knaben und Mädchen neue
Schulschuhe gebrauchen. Unsere Schutschuhe wurden speziell sür diesen Herbstver»
kauf gemacht. Es befinden sich im Lager alle Größen von d«n kltinsten aus.

Diese Schuhe sind von einer besonderen Lederart angefertigt, welche nicht im
mer zu haben ist, deßhalb haben wir solche Schuhe nur bei passender Gelegenheit.

Sie sind werth: Größe K bi« 3 ?kür,; Größe Sj bi« tt^jl.W; Größe
lii bi« S-jl 25. Extra dicke Sohl«» und genäht. Schnür» und Knöps-Schuh«.

Schaut S 5 Speneer.

Vin Lebensretter für »ie »leinen! Ein »raftmittek für Invaliden!
Ein «tärkungSmittel für den Wiedergenesenden k

Dr. F. W. Lauge S

Uellengewebe Aahrnng mit HDUilch,

Ein wiNkommeuer
Besucher?-
ist der Mann welcher Möbeln abliefert, die mit vollständiger Zusriedenheit ange»
kaust wurden. E« ist nicht eine sichte Sache in Möbeln da« gewünschte zu
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II Dieses Bier ist an Geschmack »nd Güte nicht zu übertreffe».

Nord Siebente StraHe.

4


